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Einfamilienhaus Hitz

Einfamilienhäuser, Friedhofsparkplatz
und -gebäude, noch freie Parzellen, ein

Bauernhaus, ein Bach und Schulhäuser
bilden die heterogene Umgebung des
Hauses. Eine betonierte Hofmauer
blendet diese zunächst aus, wobei diese
Geste nach aussen nicht aggressiv,
sondern eher beruhigend wirkt. Dafür
ist nicht zuletzt der zweigeschossige Teil

verantwortlich, dereinen gewissen Kontakt

nach aussen herstellt.
Im winkelförmigen Grundriss verbindet

der lang gestreckte Wohnraum den

Eingangs- und Kindertrakt mit dem Bereich
der Eltern, wo die Geometrie des Grund¬

stückes genutzt wird, um im Hof ein

Privatissimum auszugrenzen, das dem

grosszügigen Bad vorgelagert ist. Die

Möglichkeiten des Hofhauses, Öffentlichkeit

und Privatheit genau zu kontrollieren,
werden ausgekostet und ein erstaunlicher
räumlicher Reichtum realisiert.

Einfamilienhauszonen rechnen
üblicherweise nicht mit dieser Typologie.
Aufgrund der Abstandsvorschriften
geht deshalb ein Teil des Aussenraumes

gleichsam an die Nachbarn verloren.
Das Beispiel zeigt, dass die Qualitäten
eines Hofes diesen Preis rechtfertigen
können, m.t.

Architekten
Eisenbarts Bucher Architekten, St. Margrethen
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